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Marc Marquez feiert seinen ersten Sieg in
Spielberg vor nur knapp 50.000 Zusehern

Marc Márquez jubelt über ersten Spielberg-Sieg – Fermin Aldeguer
wird sensationeller Zweiter. Anhaltender Zuschauerschwund wird
zum Thema.

WM-Spitzenreiter Marc Márquez hat es endlich geschafft: Beim Grand
Prix von Österreich in Spielberg feierte der Spanier seinen ersten Sieg
am Red Bull Ring. Damit baute der Ducati-Star nicht nur seine
persönliche Siegesserie aus, sondern festigte auch seine komfortable
Führung in der Weltmeisterschaft.

"Ich bin super, super glücklich, endlich den ersten Sieg hier in
Österreich geholt zu haben. Wie ich schon am Donnerstag gesagt habe:
Dieses Jahr sehen wir, was möglich ist. Ich sitze auf dem roten Bike,
und es hat wirklich super funktioniert. Wir haben ein gutes Set-up
gefunden, vor allem mit gebrauchten Reifen."

Für die größte Sensation des Tages sorgte aber Fermín Aldeguer. Der
erst 20-jährige Rookie aus dem Gresini-Team raste in einem
fehlerfreien Rennen sensationell auf Platz zwei. Vom sechsten
Startplatz kämpfte er sich beherzt nach vorne und holte damit sein
bestes MotoGP-Ergebnis überhaupt.

Marco Bezzecchi durfte sich zunächst über die Pole-Position freuen,
doch zum ganz großen Wurf reichte es nicht. Der Aprilia-Pilot musste
sich am Ende mit Rang drei zufriedengeben – knapp 3,4 Sekunden
hinter Sieger Márquez.

Zuschauerschwund in Spielberg

An diesem Spielberg-Wochenende kamen 31.351 Zuschauer am
Freitag, 36.308 am Samstag und 49.901 am Sonntag an die Strecke.
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Damit liegt die Gesamtzahl der Vor-Ort-Zuschauer für 2025 bei 117.560
- ein deutlicher Rückgang um über 30.00 Fand gegenüber 2024. Schon
damals hatte Spielberg ein Minus gegenüber 2023 mit 173.017 Fans
verzeichnen müssen.

Es geht nicht um die Frage, was am Red Bull Ring alles geboten wird.
Es geht darum, ob sich die Fans einen Rennbesuch überhaupt noch
leisten können und wollen. Nun, das können sie, aber eben woanders.
Am Sachsenring und bei der Rückkehr in Brünn gab es neue
Zuschauerrekorde. Beide Wochenenden zogen weit über 250.000 Fans
an, davon kann Spielberg aktuell nur träumen. Besonders Brünn ist für
das österreichische Publikum eine gute Alternative. Das Interesse an
der MotoGP ist in Mitteleuropa also definitiv da, nur muss ein
Rennwochenende eben bezahlbar sein.

"Ein Bier: 7,50 Euro. Eine Schnitzelsemmel: 12 Euro. Ein Platz beim
Camping: Gefühlt unbezahlbar. In Spielberg wurde der Bogen zu weit
überspannt - und halbleere Ränge sind dafür die Quittung." meint ein
deutscher Reporter dazu.

Die Ergebnisse:

1. Marc Marquez (E), Ducati, 28 Runden in 42:11,006 min
2. Fermin Aldeguer (E), Ducati, +1,118 sec
3. Marco Bezzecchi (I), Aprilia, +3,426
4. Pedro Acosta (E), KTM, +6,864
5. Enea Bastianini (I), KTM, +8,731
6. Joan Mir (E), Honda, +10,132
7. Brad Binder (ZA), KTM, +10,476
8. Francesco Bagnaia (I), Ducati, +12,486
9. Raul Fernandez (E), Aprilia, +15,472
10. Alex Marquez (E), Ducati, +15,537

WM-Stand nach 26 von 44 Rennen:

1. M. Marquez, 418 Punkte. 2. A. Marquez 276. 3. Bagnaia 221. 4.
Bezzecchi 178. 5. Morbidelli 144. 6. Di Giannantonio 144. 7. Acosta
144. 8. Aldeguer 121. 9. Zarco 114. 10. Quartararo 103.

Konstrukteurs-WM:

1. Ducati, 467 Punkte. 2. Aprilia 209. 3. KTM 195. 4. Honda 158. 5.
Yamaha 134.

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

Erstellt mit Regionaljournal.at Seite 2 von 2

http://www.tcpdf.org

